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Für den TC Rot-Weif3 Kaiserslautern sind die mehrfachen Landesmeister Christian und Sandra Franck am Start, die sich Chancen auf den
Pokalgewinn ausrechnen. Foto: Rüdiger Ehrlich

Klangvolle
Namen dabei

Fußball Der VfR Sfü3en

veranstältet wieder ein

Jugendturnier in Kuchen.

Am Samstag, s. Dezember, Veran-
staltet der VfR Süßen in der Ku-
chener Ankerföalle erneut den

Carl Stahl U 14 Hallfö-Junioren-
cup. Organisator Christian Hocke
ist es wieder gelungen, Top-Nach-
wuchsmannschaften für dieses

Turnier zu gewinnen. Zwar muss-
te der Karlsruher SC absagen,
aber der SSV Reutlingen springt
als Ersatz ein. Erneut ist es ein

internationales Turnier, denn
auch RB Salzburg hat schon früh-
zeitig zugesag?. Es wird wieder
Jugendfußball vom Feinsten und
auf hohem Niveau bei volier Hal-

le präsentiert.
Folgende Mannschaften neh-

men am U 14 Hallen-Juniorencup
2018 teil: FC Bayern München,
Vfö Stuttgart, TSG 1899 Hoffen-
heim, FC Augsburg, RB Salzburg,
Eintracht Frankfurt, 1. FSV Mainz
05, 1.FC Nürnberg, FC Ingolstadt,
TSV 1860 München, 1. FC
Heidenheim, Stuttgarter Kickers,
SSV Ulm 1846, Viktoria Berlin
und der SSV Reutlingen. Turnier-
beginn am 1. Dezember ist um
9Uhr. ? . ch
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Tanzen Beim 43. Staufenpokal in der Göppinger Stadthalle stellen sich am Samstag elf
Turnierpaare der Konkurrenz. Die Favoriten kommen aus Hessen. Von Rüdiger Ehrlich

eirp 43. Staufenpokal steht
am Samstag in der Göp-
pinger Stadthalle großer
Tanzsport im Mittelpunkt.

Elf Spitzenklasse-Turnierpaare
kämpfen in den lateinamerikani-
schen Tänzen um den Sieg. Im
Rahmenprogramm entführen die
Dancing Diamonds das Publikum
in verschiedene tänzerische Sze-
narien.

Elf Paare, die der höchsten
deutschen Startklasse, der (S)on-
der-Klasse angehören, werden am
Samstag ab 20 Uhr in den Tänzen
Samba, Cha Cha, Rümba, Paso
Doble und Jive um den Titelge-
winn kämpfen. Das in der Rang-
liste des Deutschen Tanzsport-
verbandes (DTV) weit vorne an-
gesiedelte Starterfeld lässt ein
spannendes und hochkarätiges
Turnier erwarten.

Hoffnungen auf den Turnier-
sieg dürfen sich die Drittplatzier-
ten der diesjährigen Hessischen
tandesmeisterschaften, Nikita

Kuzmin und Nicole Wirt vom

Tanzsportzentrum Heusen-
stamm, machen. Aufgrund ihres
sehr guten Abschneidens "bei der
Deutschen Meisterschaft in die-

sem Jahr wurden sie in den Bun-
deskader Latein des DTV beru-
fen. Ebenfalls zum Favoritenkreis
zählen die für den TSC Rot-Weiß
Karlsruhe startenden Finalteil-

nehmer des Deutschland-Cups,
Marvin Ochs und Jule Stellrecht.

Für den TC Rot-Weiß Kaisers-
lautern sind die mehrfachen Lan-
desmeister Christian und Sandra

Franck am Start, die mindesten
genauso viel Ambitionen haben,
den traditionell von der Stadt

Göppingen gestifteten und vom
Uhinger Glaskünstler J. F. Zim-
mermann geschaffenen Pokal zu
gewinnen. Seit 2015 geben die Bei-
den ihr Wissen als Trainer an an-

dere Tanzpaare weiter. Den drei
Erstplatzierten winken Trainings-
zuschüsse von insgesamt 600
Euro, die gestaffelt, je nach er-

reichter Platzierung, vergeben
werden.

Sicherlich steht das Tanztur-

nier im Vordergrund des Ball-
abends. Darüber hinaus konnten
die Verantwortlichen des Tanz-

club Staufen Göppingen für das

Das beliebte

Tanzsporttoto
darf nicht fehlen.

99

Publikum ein hochkarätiges Rah-
menprogramm organisieren. Mit
den Dancing Diamonds aus Köln
erwartet die Gäste eine Melange
aus verruchtem Nachtleben, ein
Hauch von Glamour und eine er-

frischende Brise Swing und Ko-
ketterie. Die Ladys empfangen in
stilvollen Kleidern auf Stelzen

das Publikum und entführen sie

in eine Welt von Revuetanz, gol-
denen Zwanzigern und Showtanz,
mit artistischen Einlagen ge-

würzt. Es wird auch in diesem

Jahr wieder das beim Stammpu?
blikum bekannte und beliebte

Tanzsporttoto geben, bei dem die
Gäste ihre Tanzsportkenntnisse
unter Beweis stellen und Sach-

preise gewinnen könrfen.
Sowohl für die Turnierpaare

als auch für die Besucher, die aus-
reichend Gelegenheit haben wer-
den, selbst das Tanzbein zu
schwingen, spielen die ,,Blue
Stars': die sich in den letzten Jah-
ren immer wierder als hervorra-

gende Tanzturniermusiker erwie-
sen haben.

Turnierleiter Ernst Schäffler

von den Tanzspörtfreunden
Meersburg wird in gewohnt pro-
fessioneller Weise durch das Pro-

gramm führen.

Info Weitere Informationen zum Stau?

fenpokal gibt es unter www.staufenpo
kal.de. Karten sind der Tanzschule

Schwehr, im Internet oder an der

Abendkasse erhältlich.

Elitegefällt
in Donzdorf

Turnen Flugelemente,
Verbindungen und
Halteteile beeindrucken.

Beim Bezirksfinale im Gerättur-

nen weiblich in Donzdorf domi-

nierte in der Leistungsklasse 1 die
Spvgg Holzgerlingen und setzte
sich klar von der KTV Hohenlo-

he ab. Der TSV Süßen als einzige
Mannschaft aus dem Kreis konn-

te sich mit dem vierten Platz für

das Landesfinale qualifizieren.
In einem starken Feld mit 16

Mannschaften konnte sich in der

Leistungsklasse 2 der SV Leon-
berg insbesondere aufgrund von
hohen Wertungen am Stufenbar-
ren und am Boden gegen die Kon-
kurrenz durchsetzen. Auch hier

qualifizierten sich die ersten vier
Mannschaften für das Landes-
finale. bp
Ergebnisse, LK 1:1. Spvgg Holzger-
lingen, 2. KTV Hohenlohe 1, 3.
KTV Hohenlohe 2, 4. TSV Süßen.
LK 2: 1. SV Leonberg/Eltingen 1,Itingen l

G Öhrin2. TSV Leinfelden, 3. TSI
gen, 4. TF Feuerbach.
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Im Derby treten Gäste als Favoritinnen an
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Handball In der BW-Oberliga erwarten die Frauen von Frisch Aufll morgen Heainingen
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Am Freitag um 20.30 Uhr in der
EWS-Arena treffen sich die Frau?

en von Frisch Auf Göppingen II
und des TSV Heiningen zum Der-
by in der HaHdball-Oberliga Ba-
den-Württemberg.

Vor zwei Jahren trafen die bei-
den Teams in der Württemberg-
liga aufeinander. Nach spannen-
dem Verlauf mussten beide Male

die Göppinger den ,,Bonitas" gra-

tulieren. Beiden Vereinen gelingt
es immer wieder, die eigenen Ta-
lente bei den Aktiven zu integrie-
ren. Zudem kann Heiningen auf
gestandene und erfahrene Spiele-
rinnen bauen. Den eindeutig jün-
geren Kader weist Göppingen auf;
hier kommen in jedem Spiel fünf
bis sechs Akteure der eigenen
A-Jugend zum Einsatz. Frisch Auf
startete schlecht in die Runde.

Erst nach dem Trainerwechsel

Anfang November konnte der ers-
te Sieg eingefahren werden, aber
man steht mit 3:11 Punkten am Ta-

bellenende. Heiningen kann mit
12:8 Punkten ganz entspannt auf
Platz sechs die kommenden Spie-
le angehen. Beide Mannschaften
versuchen, über eine kompakte
Abwehr den Gegner in eine
schlechte Wurfposition zu brin-

gen. Während sich die Gäste als
eindeutig besser eingespielt prä-
sentieren, muss der neue Trainer-
stab auf Göppinger Seite noch die
Abläufe optimieren. Zumindest
die kämpferische Einstellung im
letzten Spiel hat gestimmt. So
werden sich die jungen Göppin-
gerinnen mächtig ins Zeug legen,
um den Favoriten möglichst lan-
ge zu ärgern. Regine Fezer
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